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Geschäftsverlauf und Lage des Abwasserwerkes

1. Allgemeines

Grundlage für die Aufstellung des Lageberichtes bildet $ 25 der EigenbetriebsverordnungNW n. Fas-
sung der Bekanntmachung vom 10 Dezember 2004.

Die nachstehenden Ausführungen zum Geschäftsverlaufund zur Lage (Ertrags-, Vermögens- und Fi-

nanzlage) sind entsprechend dem Grundsatz der Wesentlichkeit zusammengefasst. Die Angaben zum
Geschäftsverlaufbeziehen sich aufdas Geschäftsjahr 2006 und sind damitrein vergangenheitsbezogen.

Die Angaben zur Lage der Einrichtung Abwasserwerk sind dagegen zeitbezogen und kennzeichnen die

wirtschaftlichen Verhältnisse der Einrichtung am 31.12.2006.

Die öffentliche Aufgabe der Schmutzwasser- und derNiederschlagswassersammlung-beseitigung bzw.
Klärung ist in Form des Eigenbetriebes organisiert worden und kann insoweitstärker nach wirtschaft-

lichen Gesichtspunkten geführt werden.
Die Jahresabschlussprüfung 2005 wurde vereinbarungsgemäß um die Prüfung gemäß $ 53 HGrG er-
weitert.

2. Feststellung im Rahmen des $ 53 Haushaltsgrundsätzegesetz ($ 25 Abs. 2 EigVO)

Daraus ergaben sich keine Feststellungen, über die zu berichten ist.

3. Geschäftsverlauf

Maßgebenden Einfluss aufdie Entwicklungdes Betriebes löst die Erfüllungder gesetzlichen Vorgaben
im Investitionssektor und im Rahmen des Abwasserbeseitigungskonzept (ABK) aus.

Die Ausgaben für Investitionen in das Anlagevermögen lagen im Berichtsjahr bei rd. EUR 16,2 Mio.,
so dass nach Abschreibungen ein Buchwertbestand von rd. EUR 182 Mio. im Betriebsvermögen ge-
führt wird. In den Vorjahren wurden durchschnittlich nur EUR 8,7 Mio. investiert.

Dem Finanzierungssektor ist daher maßgebende Bedeutung beizumessen, weil ein wesentlicher Teil
der Investitionen über Darlehen gedeckt wird, deren Zinsaufwand das handelsrechtlicheJahresergebnis
belasten. Daher ist aus Sicht der wirtschaftlichen Betriebsführung grundsätzlich eine Stärkung des Ei-

genkapitals anzustreben.

Die investitionsbedingten Folgekosten (Abschreibungen für den Werteverzehr der Betriebsanlagen so-
wie der Zinsaufwand für das eingesetzte Fremdkapital) belaufen sich auf35 % der Umsatzerlöse, da-
von der Zinsaufwand für Darlehen 12 %. Damit wird deutlich, dass eine wirtschaftliche Betriebsfüh-

rung nur unter Kontrolle der Verschuldung möglich ist. Dazu trägt eine verstärkte Innenfinanzierung
bei, wie sie die Gebührenkalkulation nach dem KAG durch die Ansatzmöglichkeit kalkulatorischer

Abschreibungen und Verzinsungen ermöglicht und das Eigenbetriebsrecht fordert.

Die Gewinnabführung an den städtischenHaushaltminderm allerdings in erheblichemMaße die Mittel,
die aus Sicht des Betriebes hierzu zur Verfügung stehen.



Lagebericht 2006 - Abwasserwerk Seite 5

Der erzielte Jahresgewinn von TEUR 5.908 fällt im Vergleich zum Wirtschaftsplan (TEUR 5.696)
leicht höher aus.

Im Folgenden werden wesentliche Abweichungen dargestellt:

IST Soll Ergebnisver-
änderung

TEUR TEUR TEUR
1. Umsatzerlöse

1.1 Gebühren 22.438 22.548 -110

1.2. Straßenentwässerung Stadt 3.390 3.026 +364
1.3 Gebühren Vorjahre 42 0 +42

2. aktivierte Eigenleistung 264 307 -43

3. Sonstige betriebliche Erträge und Zinser-
träge 599 273 +326

4. Material

übrige 2.936 3.840 +904
Erhaltungsaufwand 2.418 850 -1.568

5. Personalkosten 4.443 3.935 -508

6. Abschreibung 5.983 6.070 +87

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.712 1.684 -28
8. Zinsaufwand 3.333 4.079 +746

3,908 3,696 4212

Bei den Umsatzerlösen sind aufgrund verminderter Abwassermengen Rückgänge zum Planansatz fest-

zustellen. Die Erlöse der Straßenentwässerung erhöhten sich aufgrund der gestiegenen Kosten, insbe-
sondere der investitionsbedingten Folgekosten.

Aufder Aufwandsseite bestehen wesentliche Abweichungen gegenüber den geplantenErhaltungsauf-

wendungen, da in 2007 geplante Maßnahmen vorgezogen wurden und sich u. a. in der Instandhaltung-
rückstellungen niederschlugen.

Die endgültigen Umsatzerlöse 2006 werden frühestens im Februar 2008 feststehen, wenn die mit dem
Gebühreneinzug des Schmutzwassers beauftragte Belkaw GmbH die letzten Zahlen im Rahmen des
„rollierenden‘‘ Ableseverfahrens abgerechnet hat.

Die mittelfristige Finanzplanung sieht ein Gesamt-Investitionsvolumen in den Jahren von 2007 bis
2010 von EUR 131 Mio. vor (durchschnittlich p.a. EUR 33 Mio.). Die Folgekostenwerden bei planmä-

Biger Durchführung den Betriebsaufwand jährlich durch Abschreibung, Zinsen und Unterhaltung be-

trächtlich erhöhen und somit erheblich die Gebührenentwicklungder Folgejahre beinflussen, sowieden
städtischen Haushalt durch die steigende Kosten für die Straßenentwässerung,
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4. Ertragslage
Betriebswirtschaftliche Ergebnisrechnung

Die folgende Ergebnisrechnung, die aus der Gewinn- und Verlustrechnung verstärkt unter betriebswirt-
schaftlichen Aspekten entwickelt wurde, verdeutlicht die Ertragslage des Werkes in 2006. Insbesonde-
re durch die Zuordnung zum neutralen Ergebnis ergeben sich in der Darstellung Abweichungen zu den

gleichlautenden Positionen der GuV:

Siehe 2006 2005 Veränderung +/-

TEUR % TEUR % TEUR %
41 Umsatzerlöse 25.827 99,0 26.056 99,3 -229 -1,0

Aktivierte Eigenleistun- 264 1,0 184 0,7 80 43,0
gen

4.1 =betriebliche Gesamt- 26.091 100,0 26.240 100,0 -149 -L0

leistung

42 Materialaufwand -5.354 -20,5 -4,714 -18,0 -640 14,0

42 Personalaufwand -3.935 -15,1 -3.805 -14,5 -130 3,0
4,2 Abschreibungen -5.983 -22,9 -6.298 -24,0 315 -5
42 Sonstige betriebliche -1.627 -6,2 -1.599 -6,1 -28 2,0

Aufwendungen

4.2 Sonstige Steuern -4 0,0 4 0,0 0 0,0

Betriebsaufwand 16.903 64,8 -16.420 -62,6 „483 2,9
41 Sonstige betriebliche 201 0,8 213 0,8 -12 -6

Erträge

Betriebsergebnis 9.389 36,1 10.033 38,2 -644 -6
42 Finanzergebnis (saldiert) -3.186 -12,2 -3.378 -12,9 192 -6,0

4.3 Neutrales Ergebnis 295 -L1 922 35 -1217  <-100

Jahresgewinn 5.908 22,8 1577 28,8 :16699 22,0

Bezüglich der Darstellung einzelner Positionen von Ertrag und Aufwand wird auf die Erläuterungen
unter Tz. 4.1, Tz.4.2 und Tz. 4.3 verwiesen.

4.1.Ertragsseite
4.1.1. Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:

2006 2005 Veränderung
EUR % EUR % EUR %

4.1.1.1 Entsorgung Schmutzwasser 14.512.369 56,2 15.014.602 57,4 -502.233 -3,4

4.1.1.2 Entsorgung Regenwasser 9.537.289 36,9 9.329.370 35,8  +207.919 +2,2
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4.1.1.3 Kostenerstattung Hochwas-

serschutz und Wasserläufe 510.528 2,0 618.076 2,4 -40-696 -7,4

4.1.1.4 Auflösung Ertragszuschüsse 1.267.279 49 1.160.724 44  +106.555 OL

Umsatzerlöse 25.827.465 100,0 26.055.920 1000 228,455 10

Die Schmutzwassergebühren wurden unter Berücksichtigung der von der BELKAW übermittelten Be-
rechnung angesetzt. Davon beruht ein Teilbetrag aufgeschätzten Grundlagen, die in 2008 endabgerech-
net werden.

Die Schmutzwassergebühr vermindert sich aufgrund der Gebührenanpassung zum 01.01.2006 (minus 3
Cent pro cbm) sowie rückläufiger Mengen.
Die Erlöse aus den Regenwassergebühren sind wegen der Gebührenanpassung (minus 0,01 Cent pro
qm auf den 01.01.2006) leicht gesunken obwohl sich die abrechenbare Gesamtfläche vergrößert hat.
Dafür erhöhten sich die Erlöse aus der Straßenentwässerung um TEUR 364. Insgesamt stiegen die Re-

genwassererlöse um TEUR 208.

56,2%- O0 Schmutzwassergebü
hren

De He
Ve m | wKostenenst.

& I $ ä R : Hochwasserschutz
RSEER $ ß N u. Wasserläufe

/ 7 "= DO Aufl. passivierter
f ! 36,9% Ertragszusch.

49% 30%
Abbildung 11: Umsatzerlöse

4.1.2 Zusammensetzung der aktivierten Eigenleistungen:

- 2006 2005 Veränderung
TEUR TEUR TEUR

Aktivierte Eigenleistungen auf
Zugänge im Anlagevermögen 208 168 40
Bauzeitzinsen 56 16 40

264 184 0
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Der Anstieg resultiert aus den erhöhten Investitionen.

4.1.3 Sonstige betrieblichen Erträge:

2006 2005 Veränderung
TEUR TEUR TEUR

a) Betriebsertrag

aa) Kostenerstattung von anderen

Eigenbetrieben/Stadt 47 58 -11
ab) Nutzungsgebühren 121 126 -5

168 184 -16

b) Geschäftsertrag 33 29 +4

Gesamt: 201 213 12

4.2 Aufwandsseite

Die Aufwandsseite insgesamt entwickelte sich wie folgt:

2006 2005
EUR % EUR %

4.2.1 Materialaufwand 5.353.843 26,7 4.714.210 23,8

4.2.2 Personalaufwand 3.935.372 19,6 3.804.730 19,2

4.2.3 Abschreibungen 5.982.905 29,8 6.298.190 31,8

4.2.4 Sonstige betriebliche Aufwen-
dungen (incl. Sonstige Steuern) 1.631.330 81 1.602.560 81

4.2.5 Zinsen (Finanzergebnis saldiert) 3.185.510 15,8 3.378.241 17,1

20.088900 100,0 19.797931 100,0
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15,8% ©) Materialaufwand
' : 26,1%

SI% - . I —— OD Personalaufwand
— II

O Abschreibungen

ee DO Sonst. betriebl.
Aufwendungen

f O Zinsen (saldiert)

29,8% 19,6%

Abbildung 1: Aufwandsseite insgesamt

Zu Tz 4.2.1

Materialaufwand

2006 2005

EUR % EUR %
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe 648.690 12,1 846.286 18,0

Aufwendungen für bezogene Leis-

tungen 4.705.153 87,9 3.867.924 82,0

3.353843 100,0 4.714210 100,0

12,1% DO Aufwendungen für
. Roh-, Hilfs- und

se en ‚  Betriebsstoffeee | i

B- ©:ne Si &@ Aufwendungen für -
\ bezogene

87,9% | Leistungen

Abbildung 2: Materialaufwand
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Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe setzen sich wie folgt zusammen:

2006 2005 Veränderung
EUR % EUR % EUR %

Strom 239,655 36,9 298.759 35,3 -59.104 -19,8
Wasser 44.830 6,9 66.915 79 -22.085 -33,0
Gas Klärwerk 8.223 1,3 8.651 1,0 -428 -4,9

Material, Hilfs- und Be-

triebsstoffe 355.982 54,9 471.961 55,8 -115.979 24,6

Gesamtaufwendungen 648,690 100,0 846.286 100,0 197596 233

Die Stromkosten sind durch den Einbau von energiesparenden Belüftungsaggregaten beim Klärwerk
gesunken.

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen setzen sich wie folgt zusammen:

2006 2005 Veränderung
EUR % EUR % EUR %

Kanalleitungen 2.228.817 47,4 1.219.919 31,5 1.008.898 -19,8
Klärwerk 402.195 8,5 453.102 11,7 -50.907 -11,2
Pumpwerke 66.442 14 216.030 5,6 -149.588 -69,2
Bach- und Wasserläufe 42.081 0,9 64.441 1,7 -22.360 -34,7

Übrige 34.481 0,7 34.332 0,9 +149 +0,4
Abwasserabgabe 468.361 10,0 475.770 12,3 -7.409 -1,6
Verbandsbeiträge 1.065.088 22,6 996.195 25,8 +68.893 +6,9
Schlammabfuhr 324.710 6,9 324.195 8,4 +514 +0,2
Deponiekosten für Rechen-

und Sandfangabfälle 59.196 1,3 62.563 1,6 -3.367 -5,4
Kostenerstattung für Leis-
tungen der Eigenbetriebe 11.144 0,2 12.197 0,3 -1,053 -8,6
Überwachung Indirekteinlei-
ter 2.642 91 9.180 0,2 6.542 712

4.705.153 100,0 3.867,924 100,0 837.226 :13

Die Aufwendungen sind saldiert um EUR 837.226 gestiegen, da insbesondere der Unterhaltungsauf-
wand für die Kanäle aufgrund gesetzlicher Sanierungsvorgaben (SÜVKan) um EUR 1.008.898 gestie-
gen ist u.a.durch die Bildung von Rückstellung für notwendige Instandhaltungskosten.
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zu Tz 4.2.2

Der Personalaufwand stellt sich wie folgt da:

2006 2005

EUR % EUR %

Löhne 1.623.697 41,0 1.659.816 43,6
Gehälter 1.233.803 31,2 1.075.749 28,2
Besoldung 133.828 3,4 106.761 2,8
Personalnebenkosten 21.386 0,5 16.748 0,4
Veränderungen Altersteilzeitrückstellung
Veränderung Urlaubs-/Überstundenrückst. -24.900 10.100 0,5
Soziale Abgaben und Aufwendungen 947.558 23,9 935.557 24,5
Insgesamt 3.935372 1000 3.804731 100,0

zu Tz. 4.2.3

Abschreibungsaufwand

2006 2005 Veränderungen
TEUR TEUR TEUR

Immaterielle Vermögensgegenstände 229 209 +20

Bauwerke 1.058 992 +66

Kanalleitungen 2.948 3.191 -243

Technische Einrichtungen 1.523 1.696 -173

Betriebs- und Geschäftsausstattung 225 210 +15

3,983 6.298 =315

Die Abschreibungen ergeben sich aus den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten (siehe Anlage III)
und vermindern sich aufgrund ausgelaufener AfA. Die erhöhten Investitionen wurden zeitanteilig ver-
rechnet.

Zu Tz 4.2.4

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

2006 2005

EUR % EUR %

4.2.4.1 Betriebskosten 319.736 19,6 306.729 19,2

4.2.4.2 Geschäftskosten 1.307.674 80,2 1.292.143 80,6

4.2.4.3 Sonstige Steuern 3.921 02 3.687 02

4.2.4 Sonstige betriebliche Aufwen-

dungen (incl. Sonstige Steu-

ern) 1631331 1000 18602,559 100,0
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Zu 4.2.4.1

Die Betriebskosten stellen sich wie folgt dar:

2006 2005 Veränderung
EUR % EUR % EUR %

Kraftfahrzeugbetriebskosten 155.390 48,6 146.703 47,8 +8.687  +5,9
Betriebsversicherungen 73.952 23,1 70.307 22,9 +3.645 5,2
Reinigungskosten 35,541 11,1 36.513 11,9 -972 -2,7
Schutzkleidung 48.122 15,1 47.851 15,6 +271 0,6
Werkzeuge, Kleingeräte 5.113 1,6 4.004 1,3 +1.109 27,7
Sonstiger betrieblicher Aufwand 1.618 0,5 1.351 0,5 +267 19,8

319,736 1000 306,729 1000 +13.007 42

Zu 4.2.4.2

Die Geschäftskosten setzen sich wie folgt zusammen:

2006 2005 Veränderung
EUR % EUR % EUR %

Gebühreneinzug Beikaw 237.563 18,2 235.359 18,2 +2.204 0,9
Verwaltungskostenumlage Stadt 580.647 44,4 618.492 47,9 -37.845 6,1
Anteilige Raumkosten Rathaus 74.859 5,7 74.859 5,8 0 0,0
Versicherungen 30.000 2,3 30.000 2,3 0 0,0
Mietleasing 35.655 2,7 54.639 42 -18.983 -34,7

Sonstige 348.950 26,7 278.794 21,6 70.156 25,2

1.307.674 100,9 1292,143 100,0 1552 12

Zu Tz. 4.2.5

Zinsen (Finanzergebnis saldiert)

2006 2005 Veränderungen
TEUR TEUR TEUR

Zinsaufwand entstand für

Darlehen (Fremde) 3.167 3.239 -72

Kassenkredite 6 1 +5

Trägerdarlehen 160 151 +9

3.333 3.391 -58

abzüglich Zinsertrag allgemein 147 13 -136

3186 3.378 192

Bezüglich der Zinsaufwendungen für die Fremddarlehen wird auf die Anlage I hingewiesen. Der
Zinsaufwand der Darlehen bei Kreditinstituten ist um TEUR 72 gesunken, da zum Zeitpunkt der Dar-

lehensneuaufnahme günstige Konditionen bestanden. Die Netto-Neuverschuldung erhöht sich um
TEUR 2.215.
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Der Zinsertrag beinhaltet im wesentlichen Beträge aus Doppelswapgeschäften zwecks Absicherung der
günstigen Darlehenszinsen.

4.3 Neutrales Ergebnis
2006 2005 Veränderung

Ertragsseite EUR EUR EUR
Versicherungserstattungen 33.988 12.841 +21.147

Erträge aus der Auflösung von

Rückstellungen 66.724 43.092 +23.632

Erträge aus Anlagenabgängen 80 80.904 -80.824

Auflösung Einzelwertberichtigung
und Pauschalwertberichtigung 0 55.000 -55.000

Endabrechnung BAB 2004/2005 49.204 0 +49.204

Periodenfremde Umsatzerlöse 107.772 812.201 -704.429

übrige 34,941 214.016 :179.075
292.709 1.218.054 -925.345

Aufwandsseite

Schadensfälle -34.512 -13.608 -20.904
Einstellung in
die Pauschalwertberichtigung -1.355 0 -1.355

Pensionsrückstellung -507.601 0 -507,601
Abgang Anlagevermögen -3.163 -251.709 +248.546

Periodenfremde Aufwendungen -41.201 -30.099 -11.102

Sonstige 460 574 +114
588.292 :295.990 »292.302

Ergebnis (saldiert):

Ertrag / Aufwand 295,583 +922.064 =1217,647

5. Vermögens- und Finanzlage

Die Vermögenslage, abgeleitet von der Bilanz, stellt sich zusammenfassend und im Vergleich zum Vor-
jahr wie folgt dar:

5.1 Bilanzstruktur

Aktiva

31.12.2006 31.12.2005 Veränderung

TEUR % TEUR % TEUR %

Vermögenswerte, langfristig
immaterielle Vermögensgegen-

stände 7.686 4,1 7.382 4,1 304 4,1
Sachanlagen 174.707 92,4 164.805 91,3 9.902 6,0
Finanzanlagen 4 0,0 5 0,0 -1 -20,0
Forderungen 68 oL 386 02 318 824

182.465 96,6 172.578 95,6 9.887 5,8
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Vermögenswerte, kurzfristig

Vorräte 225 0,1 167 0,1 58 34,7
Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 1.037 0,5 1.216 0,7 -179 -14,7
Forderungen an

Stadt/andere Eigenbetriebe 5.211 2,8 6.297 3,5 -1.086 -17,2
Sonstige Vermögensgegenstände 169 0,1 154 0,1 15 9,7
Rechnungsabgrenzungsposten 10 00 10 0,0 Ö °
Kurzfristig gebundeneVermö-

genswerte 6.652 3,4 7.844 4,4 -1.192 -152

Betriebsvermögen 189,117 100,0 180,422 100,0 8,695 48

Passiva

31.12.2006 31.12.2005 Veränderung +-
TEUR % TEUR % TEUR %

Stammkapital 0 Ö
Allgemeine Rücklage 26.815 14,2 24.882 13,8 1.908 7,7
Zweckgebundene Rücklage 19.802 10,5 19.802 11,0 0 0,0
Jahresgewinn 5.908 3,1 7.577 42 -1.669 -22,0
Geplante Gewinnabführung 3907 21 5723 -32 1816  -317
Ertragszuschüsse 49.175 26,0 49,770 27,6 595 -12

wirtschaftliches Eigenkapital 97.793 51,7 96.308 53.4 1.485 15

Pensionsrückstellungen 616 0,3 59 0,0 557  >100,0
Langfristige Sonstige Rückstel-

lungen u.Verbindlichkeiten

weg.Beihilfe 180 0,1 204 0,1 24 -11,8
Langfristige Verbindlichkeiten
gegenüber Kreditinstituten 67.062 35,5 64.985 36,0 2.077 3,2
gegenüber der Stadt 2.854 15 2.212 12 642 29.0

langfristiges Fremdkapital 70.712 374 67.460 373 3.252 4,8

Kurzfristige Sonstige Rückstel-

lungen 7.965 4,2 4.294 2,4 3.671 85,5
Kurzfristige Verbindlichkeiten
gegenüber Kreditinstituten 2.829 1,5 2.691 1,5 138 5,1
Verbindlichkeiten aus Lieferun-

gen und Leistungen 3.000 1,6 1.455 0,8 1.545  >100,0
Verbindlichkeiten gegenüber der

Stadt/anderen Eigenbetrieben, 2.901 1,5 2.272 1,3 629 27,7
Verbindlichkeit gegenüber der

Stadt wegen Gewinnabführung 3.907 2.1 5.723 3,2 -1.816  -31,7

Übrige Verbindlichkeiten und
Rechnungsabgrenzungsposten 10 0,0 219 0,1 -209 -95,4

kurzfristiges Fremdkapital 20.612 10,9 16.654 93 3.958  -23,8

Betriebskapital 189,117 100,0 180.422 100,0 8.695 48
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5.2 Änderungen im Anlagevermögen

Im Berichtsjahr veränderten sich die Restbuchwerte des Anlagevermögens wie folgt:

31.12.2006 31.12.2005 Veränderungen
TEUR TEUR TEUR

5.2.1 Immaterielle Werte 7.686 1382 +304
5.2.2 Anderung des Anlagever-

mögens

Grundstücke und grundstücksglei- 2.971 2.972 -1
che Rechte

Bauwerke 25.979 25.971 +8
28.950 28.943 -7

5.2.3 Anlagen
Kanalleitungen und Vorfluter 130.310 124.381 +5.929
Technische Einrichtungen 8.825 6.963 +1.862
Betriebs- und Geschäftsausstattung 743 934 -191
Anzahlungen und Anlagen im Bau 5.879 3.584 +2.295

153.443 143.244 +10.199

5.2.4 Finanzanlagen 4 3 Ei

insgesamt 182.397 172.192 +10.205

NImmaterielle

76,2% Vermögensg.
O Grundstücke

rttFRReHEFF
AAHHERFHEREEFH
ELELEESHSFRSSaR OHREN 0 Entsorgungs-

li
u 37 @Betriebs- / Ge-
159% . ; schäftsausstattung

’ 22% ! 0,5% DB Geleistete Anz./
3,2% .

Anlagen im Bau

Abbildung 3: Anlagevermögen ohne Finanzanlagen

Der absolute Anstieg bei dem Anlagevermögen von TEUR 10.205 resultiert aus:
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TEUR

Neuinvestitionen 16.199
Abschreibungen und Abgänge 3.994

10.205

Die Investitionen entwickelten sich wie folgt:

2003 9.877
2004 9.585
2005 6.780
2006 16.199

5.3 Darlehen: Anlage I

5.4 Liquiditätslage

Die Gegenüberstellung des kurzfristigen Vermögens und der gleichfristigen Verbindlichkeiten führt zu
folgendem Ergebnis:

31.12.2006 31.12.2005

TEUR TEUR
Kurzfristige Vermögenswerte 6.652 7.844
/. kurzfristiges Fremdkapital 20.612 16.654
= Unterdeckung 13.960 8.810

6. Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach Schluss des Wirtschaftsjahres ein-
getreten sind ($ 289 Abs. 1 Nr.2 HGB)

Vorgänge, über die zu berichten wäre, sind nach Schluss des Wirtschaftsjahres 2006 nicht eingetreten.

T. Die voraussichtliche Entwicklung mit ihren Chancen und Risiken ($ 289 Abs. 18.
4HGB)

7.1 Risiken

Risiken bestehen insbesondere in den nicht exakt vorhersehbaren Absatzmengen, die die Ertragsrech-

nung wesentlich beinträchtigen können und ferner vordringlichen Maßnahmen im Unterhaltungssektor,
die aufgrund der abgeschlossenen Rohrnetzzustandsanalyse durchzuführen sind und infolge ihrer Be-
schaffenheit nicht vermögenswirksam erfasst werden können. Diese Risiken sind allerdings durch die
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Regelungen des & 6 Abs. 2 KAG hinsichtlich des Vortrags der Unterdeckungen beherrschbar. Weiterhin
kann durch die Zustandserfassung (aufwendige Auswertungsverfahren) des Entsorgungsnetzes nicht
ausgeschlossen werden, dass außerplanmäßige Abschreibungen aufsolche Anlagen, deren Beschaffen-
heit nicht mehr den gesetzlichen Bestimmungen bzw. der Aufrechterhaltung einer ordnungsgemäßen
Entsorgung der Abwässer entsprechen, unumgänglich sind.

Im Übrigen wird auf die nachhaltig hohe Investitionstätigkeit (z.B. bauliche- und hydraulische Sanie-
tung, Regenwasserrückhaltung und -klärung) hingewiesen. Die Folgekosten der zu aktivierenden Sa-
nierungsmaßnahmen sowie der Investitionstätigkeit in der Regenwasserhaltung und -klärung werden
sich in stetig steigenden Abwassergebühren niederschlagen, weiterhin wird der von dem städtischen
Haushalt zu tragende Anteil für die Entwässerung öffentlicher Straßen und Plätze massiv steigen. Diese
Ausgaben sind für die Stadt aufgrund der Vorgabenes HSK langfristig nicht zu finanzieren, so dass für
das Werk ein Ausfallrisiko bestehen wird.

7.2 Chancen

Das Werk geht weiterhin davon aus, die Abwasserbeseitigung in einer kostengünstigen Form zu erledi-
gen. Die Gebühren des Werkes liegen im Mittelfeld der Umlandsgemeinden.

7.3 Die voraussichtliche Entwicklung

Für 2007 werden Umsätze in gleicher Höhe erwartet. Die geplanten Kosten sind weitgehend stabil.

Die Höhe des Gewinns 2007 wird i.W. durch den Ansatz der kalkulatorischen Abschreibungsmethode

aufBasis des Wiederbeschaffungszeitwertes sowie durch den Ansatz kalkulatorischer Zinsen in Höhe
von 7% für das betriebsnotwendige Kapital (nach Berücksichtigung des Abzugskapitals) beeinflusst
sein. Dies erfolgte in Beachtung der aktuellen Rechtsprechung ‚ so dass hierdurch bedingt ein geringerer
handelsrechtlicher Gewinn erzielt wurde

Gemäß den Beschlüssen zum Haushaltssicherungskonzept wird eine anteilige Abführung des Handels-
bilanzgewinns an den städtischen Haushalt vorgenommen. Hierdurch wird einerseits aus gesamtstädti-
scher Sicht für diesen ein Konsolidierungsbeitrag geleistet, andererseits aus Sicht der Einrichtung der
Innenfinanzierungsbeitrag geschmälert.

Bergisch Gladbach im Oktober 2007

Stephan Schmickler
Stadtbaurat
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Anlage Iil zum Lagebericht

Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach
- Jahresabschluss 2006 -

Ist Wirtschafts-
Ergebnis 2006 GuV plan

Ziffer GuV € €

25.869.493 | 25.573361| +295.532

Aktivierte Eigenleistungen 264.056 307.500 -43.444
Sonstige betriebliche Erträge 599.153 272.959 +326.194

|_SummeErfge[| 1 26.732.702| 26.154.420] +578.282
kNNT | |

Materialaufwand 5.353.843 4.689.568 +664.275
Personalaufwand 5 [4.442.973 3.935.409 +507.564
maA | 6 | 8982.05| 6.070.000] -87.086

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.711.991 1.684.485 +27.506
I Zmen | 9 | 3333124] 4.079.000 |  -745.876

Summe Aufwand | [20.824.836| 20.458.462| +366.374
I| N— | |

5.907.865) 5.695.958| +211.907

Iit N | |

vatveraeh ame |an Iveangeune€

189.177.032| 180.422.105|  +8.754.927

Nettoneuverschuldung (Kreditaufnahme ./. Tiigung)| 2.867.820|_ 128.167] _ 0 |

nachrichtlich:

Die Zuordnung der einzelnen Ansätze des Wirtschaftplans zu den o.a. Positionen wurde an die

Zuordnung der Gewinn- und Verlustrechnung angepasst, um die Vergleichbarkeit herzustellen.



-

©
z

FARIES

So SSs5 SIE KIRIES Sole© sale ala] IEizle aaje] eizle slolt [818 alzle gar& ol ia] [22/8 Kiel: s8les sa [7217 IS] kl zie[z] j8lale SasJS 2 slels| elalel (gie 3e| KIEIS| BR9 A| als) el Alt 5'8l< aa=|2| |e=is Mlelr! ziels Sieg Sur- ; 8

E ST-|® zı Felge] [SIE lejr
0 8 = “

: ze) SE] SEE] R8 IlSER] ejzial |S5 2a] 2slals sl =[® Ra EEISIWEINS5| [Siol® R 5zZ - © ale IKlale alas] 2alı 30 kol] 25 Ale 3a] Bei: ga] 288© rn Sala] I(818l ol elo]T &els Zl=I82 er] E/e]& seht] Ialsız 2218 3-83 a al [als BREI] Pisa] Blalk
B Se) slaleSI =En

3
&
©

Rn8 85 S !5 SD S
5 5 8 - |= 2 S -2 || 5 : .3 : & _ Ey 3= = & 5 il i: @ clodl a $ö E e SE 12 © E 3% 013 51, le | | Es] | lo| E)Je 2, 5 Sic EI5 S ©se ne Io Q © © zeSS o|E oE le s® als e iss | 185] | las se | a5 || ;1 a a: 2: se 818 So 5 32 Eelle ea! EEE= oz 5 618 A| i. & ab 59 Ele Lie gl 88ul oe S|5 als |: a:u u Ws 22 als 55 As: Ölz 85 3a

Ol

5 &
g &5 “u3 5 u n2 = _ == 2 8& 2 E 5 :: |E | |18= © s 8 S5 L E s S5 ww I s 5 : :- v :; : : e n 5= |® | | : |Es | [@ 11 © |i |: IE Is Ile 5 Oi. 5 | [ie |: 5 E g 25 c E S i ;< x 2 E ;2 5 3

©

©

a lt

S ONo Sızal8 m INses] 88% aa? 2. Sees ze sie arg ö|zn [gu Selle] |SIT S S18°1%2]° Salon]8 [SF | IF & ele| 1" Sa ae5 \ I | on 518[ij iex |N

y SITES2 SEE Siamz less S|glsls als! Ie a0 Saos eu siselg| Isle] 8 eis 26 ER9 | 2| 12 & e[3 ro sr 6%.a Fr = © 2» eg aß] [28
S el|en rim:& [fetten

g

Ss
8
S

m

=

: ©
a

: © Q$ ae \: a1 a2 || ıeOo 988 58 ‘: ;2 z2l=1> 88 a3 i_ EIER e|S a IE s/s|o E ES as 2 \z BENBEHAR lee& ss dad: & |-15|@15 slElsiS: s\ gg? aiagle „Is! |s Hole o|s|2]8E 8312 soIE es agleje 253-! 82a; 221215 22|015151518 alaıa|l- s|®o8ia]2 SE ö jr ® am c© ASEE DEIe|lS Sieleiasale Seas Erx a8jels Sisiels sl8|ls[83&]< AFEBEBEE eiglals 31218/2|2|5 2ls[&% ®2: Ed 22213121318 #Isleeı 28a) Jeisleirläzle Saal 83S+lz sale [Eä = u EFir) DD


